
CHOLERA

DIPHTHERIE

EHEC 
(Enteritis durch
enterohämor-

rhagische E. coli)

Durchfallerkrankung

Anfänglich uncharakteristische
Symptome: 

Halsschmerzen, allgemeines
Krankheitsgefühl, Fieber,
manchmal geschwollene
Lymphknoten
feste, graue Beläge im Rachen

verunreinigtes Trinkwasser
kontaminierte Lebensmittel
fäkal-orale Übertragung

  → kommt in Deutschland idR nur        
       noch als importierte Infektion vor 

Ansteckung durch
Tröpfcheninfektion, selten über
Gegenstände

   Mensch zu Mensch:
Schmierinfektion

   Lebensmittel: 
nicht pasteurisierte
Milchprodukte
unzureichend/ nicht gegartes
Rindfleisch
Intensiver Kontakt zu EHEC-
ausscheidenden Tieren (v.a.
landwirtschaftliche Nutztiere) 

 Krankheiten Hauptsymptome Übertragungsweg

sicherer Umgang mit
Lebensmitteln
(Kühlketten,
Durchgaren)
Handhygiene, v.a. nach
Tierkontakt
Küchenhygiene
kein Verzehr
unpasteurisierter Milch/
von Rohmilch

Schutz

Impfung: in Europa
nicht empfohlen

Impfung
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↘︎ https://indipaed.link/infektion

mögliche Schutzmaßnahmen & ihre Hauptsymptome
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VIRUS-
BEDINGTES

HÄMOR-
RHAGISCHES

FIEBER

Allgemeine Symptome: 
Fieber, Muskel- und
Körperschmerzen,
Kopfschmerzen, Erbrechen 
Blutungen aus Mund oder Nase
oder aus den inneren Organen

Infektionen idR nur bei Reisen &
Reiserückkehrenden
Kontakt mit der Haut oder mit
Körperflüssigkeiten einer
infizierten Person
Kot oder Urin von infizierten
Nagetieren
durch Insektenstiche/-bisse 
durch Verzehr kontaminierter
Nahrung

InDiPaed - Institut für Digitale Pädagogik (n.staatl.) | Schwiebusser Str. 43, 10965 Berlin
www.indipaed.de  |  hallo@indipaed.de  |  030-692 007 760

HAEMOPHILIUS
INFLUENZAE

TYP B-
MENINGITIS

häufig Infektionen der Atemwege
(Sinusitis, Bronchitis)
oft auch Mittelohr- oder
Bindehautentzündungen
v.a. bei Kindern: Epiglottis
beginnt häufig fulminant mit
plötzlich einsetzendem Fieber,
Erbrechen, Lethargie und
meningealer Reizung (inkl.
aufgetriebener Fontanellen beim
Säugling oder Nacken- und
Rückensteifigkeit bei älteren
Kindern)
Invasive Hi-Erkrankungen zeigen
als Sepsis, Meningitis,
Lungenentzündung

Tröpfcheninfektion
Kontakt mit infektiösen
Atemwegssekreten
Übertragung auf Neugeborenes
während Geburt möglich

Impfung: für Kinder (bis zu
einem Alter von 5 Jahren)

Impfung: (Gelbfieber) vor
Reise

 Krankheiten Hauptsymptome Übertragungsweg Schutz
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ANSTECKENDE
BORKEN-
FLECHTE 

KEUCHHUSTEN

besonders häufig bei Kindern
juckender roter Ausschlag mit
kleinen, schnell aufplatzenden
eiter- oder wassergefüllten
Bläschen, v.a. um Mund und Nase,
aber auch an Armen und Beinen
möglich
begleitend Fieber & geschwollene
Lymphknoten

anfallsweise auftretende
Hustenattacken 

      (oft mit Hervorwürgen von
      zähflüssigem Schleim & gefolgt
      von Erbrechen)

erkältungsähnliche Symptome

Schmierinfektion: 
durch Hautkontakt oder den
Kontakt mit kontaminierten
Gegenständen
Eindringen der Keime in die Haut
über kleinere Hautverletzungen,
Ausschläge oder Insektenstiche

Tröpfcheninfektion

 Krankheiten Hauptsymptome Übertragungsweg Schutz

Hygieneregeln
Handhygiene
getrennte Handtücher
benutzen
von Infizierten genutzte
Textilien bei 60°C
waschen

Impfung: empfohlen

InDiPaed - Institut für Digitale Pädagogik (n.staatl.) | Schwiebusser Str. 43, 10965 Berlin
www.indipaed.de  |  hallo@indipaed.de  |  030-692 007 760

(Impetigo
contagiosa)

MASERN erste Phase: Fieber, Konjunktivitis,
Schnupfen, Husten, Koplik-
Flecken an Mundschleimhaut
(kalkspritzerartige weiße Flecken)
charakteristische Masernflecken
zuerst im Gesicht & hinter den
Ohren, ab 2.-4. Tag nach
Auftreten der ersten Symptome

Tröpfcheninfektion
durch Kontakt mit infektiösen
Sekreten (Nase, Rachen)

Impfung: empfohlen
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 Krankheiten Hauptsymptome Übertragungsweg Schutz
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ANSTECKUNGS-
FÄHIGE
LUNGEN-

TUBERKULOSE

Husten mit oder ohne Auswurf,
seltenen blutig; Verdacht v.a. bei
therapieresistentem Husten, der
länger als 3 Wochen andauert
gelegentlich: Brustschmerzen,
Atemnot
Mögliche unspezifische
Allgemeinsymptome:
eingeschränktes
Allgemeinbefinden,
Appetitmangel, unbeabsichtigte
Gewichtsabnahme, leichtes
Fieber, vermehrtes Schwitzen (v.a.
nachts), Müdigkeit, allgemeine
Schwäche, Symptome eines
grippalen Infektes
junge Kinder in über 50% ohne
Symptome

Tröpfcheninfektion
Kontakt mit Auswurf (Husten)

Impfung: laut STIKO seit
1998 in Deutschland
nicht mehr empfohlen
Hygienemaßnahmen

MUMPS einseitige oder doppelseitige,
schmerzhafte Schwellung der
Ohrspeicheldrüse
oft nur Symptomatik einer akuten
respiratorischen Erkrankung, also
u.a. Erkältungssymptome

Tröpfcheninfektion;
direkter Speichelkontakt
selten durch mit Speichel
kontaminierte Gegenstände
(Mumps-Viren bleiben auf
Oberflächen & Gegenständen nur
wenige Stunden infektiös)

Impfung: empfohlen
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 Krankheiten Hauptsymptome Übertragungsweg Schutz

InDiPaed - Institut für Digitale Pädagogik (n.staatl.) | Schwiebusser Str. 43, 10965 Berlin
www.indipaed.de  |  hallo@indipaed.de  |  030-692 007 760

MENINGO-
KOKKEN-
INFEKTION

zunächst Symptome eines oberen
Atemwegsinfekte
dann plötzlich einsetzende
Krankheitszeichen wie
Kopfschmerzen, Fieber,
Schüttelfrost, Schwindel mit
schwerstem Krankheitsgefühl
Innerhalb weniger Stunden:
Entwicklung eines schweren,
lebensbedrohliche
Krankheitsbildes möglich
 großflächigere Ausschläge und
Hauteinblutungen sind v.a. bei
septischen Verläufen typisch

Tröpfcheninfektion
enger Kontakt, mit Übertragung
von Mund- und Rachenraum-
Sekreten oder Blut

Impfung: empfohlen

Seite 5 von 10

©
 C

o
p

yr
ig

h
t 

20
25

 –
 U

rh
e

b
e

rr
e

ch
ts

h
in

w
e

is
A

lle
 I

n
h

al
te

 d
ie

se
s 

O
n

lin
e

ku
rs

e
s,

 in
sb

e
so

n
d

e
re

 T
e

xt
e

, F
o

to
g

ra
fi

e
n

, V
id

e
o

s,
 P

D
F

-D
at

e
ie

n
 u

n
d

 G
ra

fi
ke

n
, s

in
d

 u
rh

e
b

e
rr

e
ch

tl
ic

h
 g

e
sc

h
ü

tz
t.

 D
as

 U
rh

e
b

e
rr

e
ch

t 
lie

g
t,

 s
o

w
e

it
 n

ic
h

t 
au

sd
rü

ck
lic

h
an

d
e

rs
 g

e
ke

n
n

ze
ic

h
n

e
t,

 b
e

i d
e

r 
In

d
ip

ae
d

 G
m

b
H

 (
A

n
n

e
 K

u
h

n
e

rt
). 

W
e

r 
g

e
g

e
n

 d
as

 U
rh

e
b

e
rr

e
ch

t 
ve

rs
tö

ß
t 

(z
.B

. B
ild

e
r,

 V
id

e
o

s,
 P

D
F

-D
o

ku
m

e
n

te
 o

d
e

r 
Te

xt
e

 u
n

e
rl

au
b

t 
ko

p
ie

rt
 o

d
e

r 
im

 I
n

te
rn

e
t

ve
rf

ü
g

b
ar

 m
ac

h
t)

, m
ac

h
t 

si
ch

 g
e

m
. §

§ 
10

6
 f

f 
U

rh
G

 s
tr

af
b

ar
, w

ir
d

 z
u

d
e

m
 k

o
st

e
n

p
fl

ic
h

ti
g

 a
b

g
e

m
ah

n
t 

u
n

d
 m

u
ss

 S
ch

ad
e

n
se

rs
at

z 
le

is
te

n
 (

§ 
9

7 
U

rh
G

). 

↘︎ https://indipaed.link/infektion

mögliche Schutzmaßnahmen & ihre Hauptsymptome

INFEKTIONSSCHUTZBELEHRUNG
Meldepflichtige Erkrankungen gemäß § 34 Abs. 1  IfSG

http://www.indipaed.de/
mailto:hallo@indipaed.de
https://indipaed.link/infektion
https://indipaed.link/infektion


 Krankheiten Hauptsymptome Übertragungsweg Schutz

InDiPaed - Institut für Digitale Pädagogik (n.staatl.) | Schwiebusser Str. 43, 10965 Berlin
www.indipaed.de  |  hallo@indipaed.de  |  030-692 007 760

PEST Allgemeinsymptome:
Abgeschlagenheit,
Kopfschmerzen, Erbrechen,
Fieber, Schüttelfrost,
Bewusstseinsstörungen

Beulenpest: 
druckschmerzhafte Schwellungen
von Lymphknoten am
Körperstamm, meist in der
Leistenregion (Bubonen), die
unter Freisetzung eines
infektiösen eitrigen Sekretes
platzen können

Lungenpest: 
gesteigerte Atemfrequenz,
Kurzatmigkeit, Sauerstoffmangel,
Brustschmerzen, (Blut-) Husten,
Herzrasen, eitriger Auswurf (kann
auch wässrig, schaumig oder
blutig sein)

 durch Tiere (z.B. Ratten, sonstige
Nagetiere) bzw. Vektoren (Flöhe)
auf Menschen
direkte Übertragung von Tieren
auf den Menschen über infizierte
tierische Sekrete wurde
beschrieben (z.B. nach Kontakt
mit toten Wildtieren)
Tröpfcheninfektion
Kontakt mit Körperflüssigkeiten

Bekämpfung von
Nagetieren
Vermeidung von
Kontakt zu potentiell
betroffenen Tieren in
Risikogebieten

POLIOMYELITIS kurzzeitige, unspezifisch
Symptome: Gastroenteritis,
Fieber, Übelkeit, Halsschmerzen,
Muskel- und Kopfschmerzen
je nach Form: Nackensteifigkeit,
Rückenschmerzen,
Muskelspasmen, Teilausfall
motorischer Funktionen

fäkal-orale Übertragung
kurz nach Infektion: auch
Übertragung über Luftweg
möglich

Impfung: wird
empfohlen
gute hygienische
Bedingungen
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RÖTELN Lymphknotenschwellungen
Kopfschmerzen, leichtes Fieber,
Bindehautentzündung, Katarrh der
oberen Luftwege
später: kleinfleckiger
Hautausschlag, der im Gesicht
beginnt und sich über Körper und
Extremitäten ausbreitet

Tröpfcheninfektion Impfung: wird
empfohlen

SCHARLACH/
ANDERE

STREPTOCOCC
US PYOGENES-
INFEKTIONEN

Angina
charakteristischer Ausschlag:
kleinfleckige Papeln ab dem 1.
oder 2. Krankheitstag, beginnend
am Oberkörper, dann weitere
Ausbreitung 
 periorale Blässe (ausschlagfreies
Mund-Kinn-Dreieck)
“Himbeerzunge”

durch direkten bzw. indirekten
Kontakt
 weniger häufig durch Erreger-
haltige Tröpfchen bzw. Aerosole
von Mensch zu Mensch
selten durch kontaminierte
Lebensmittel und Wasser
enges Zusammenleben (z.B. in
Schulen, Kitas, Heimen)
begünstigt in jedem Alter die
Erreger-Ausbreitung

allgemeine
Aufklärung
Gewährleistung
einfacher
öffentlicher
Hygienemaßnahmen
Verbesserung des
Lebensstandards
der Bevölkerung (v.a.
in tropischen und
subtropischen
Ländern)
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SKABIES
(KRÄTZE)

feine, dunkle, unregelmäßige
Linien in der Haut = Milbengänge
Haut reagiert nach einiger Zeit mit
stecknadelgroßen Bläschen,
geröteten erhabenen Knötchen
oder Pusteln
Juckreiz & Kratzen
bei Kleinkindern: gestörtes
Allgemeinbefinden, Irritiertheit,
Appetitlosigkeit

durch direkten Haut-zu-Haut-
Kontakt
Übertragung von Krätzemilben
über Textilien (Bettwäsche,
Wolldecken, Unterwäsche,
Verbandsstoffe) möglich, aber
selten

Einmalhandschuhe &
langärmlige
Schutzkleidung bei
Kontakt zu
(potentiell)
Erkrankten

SHIGELLOSE

“SHIGELLEN-
RUHR”

Fieber, Kopfschmerzen,
ausgeprägtes 
Krankheitsgefühl, krampfartigen
Bauchschmerzen
 wässrige Durchfälle, seltener
auch blutig-schleimig
Darmentzündung

fäkal-oral durch Kontakt- oder
Schmierinfektion
durch kontaminierte
Lebensmittel, (Trink-)Wasser
oder Gebrauchsgegenstände
durch sexuellen Analkontakt
seltener durch medizinische
Geräte

Händehygiene
hygienisch
einwandfreie
Bedingungen
(persönliche
Hygiene,
Trinkwasser- und
Lebensmittelhygiene
, Hygiene in
Gemeinschaftseinric
htungen)
ggf. Desinfektion von
Gegenständen,
Händen & Flächen
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TYPHUS
ABDOMINALIS &
PARATYPHUS 

anfangs: Kopfschmerzen,
Gliederschmerzen, evtl. leichtes
Fieber
unbehandelt kommt es innerhalb
von 2–3 Tagen zu: hohem Fieber,
deutlichem Krankheitsgefühl
(Kopfschmerzen, Schläfrigkeit,
uncharakteristische
Bauchbeschwerden,
Gliederschmerzen, niedrige
Herzfrequenz)
oft zunächst eine Verstopfung,
später dann oft erbsbreiartige
Durchfälle
typisch, aber selten: hellrote,
stecknadelkopfgroße, nicht
juckende Hautveränderungen am
Bauch 

durch Aufnahme von mit Kot oder
Urin verunreinigten Lebensmitteln
oder entsprechend verunreinigtem
Wasser
seltener: direkte fäkal-orale
Übertragung von Mensch zu
Mensch

Impfung vor Reisen
in Risikogebiete
in Risikogebieten:
Verzehr von
Leitungswasser,
rohen Speisen,
Rohkostsalaten,
ungeschältem Obst
und Gemüse
vermeiden
Regeln der
Küchenhygiene
beachten

WINDPOCKEN Unwohlsein, Kopf- und
Gliederschmerzen, juckendes
Exanthem, Fieber (selten über
39°C)
Hauptmerkmal: Hautläsionen, die
aus Papeln, Bläschen und Schorf
in verschiedenen
Entwicklungsstadien bestehen

Tröpfcheninfektion
Schmierinfektion (Inhalt der
Bläschen, Speichel,
Augenflüssigkeit

Einmalhandschuhe &
langärmlige
Schutzkleidung bei
Kontakt zu
(potentiell)
Erkrankten
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VIRUS-
HEPATITIS 
(A ODER E)

Hepatitis A: 
bei kleinen Kindern oft ohne
Symptome
unspezifische Magen-Darm-
Beschwerden sowie allgemeines
Krankheitsgefühl, gelegentlich
Fieber 
Gelbsucht: Gelbfärbung von Haut
& Schleimhäuten; Hellfärbung des
Kots & dunkel gefärbter Urin 
Häufig: begleitender, ausgeprägter
Juckreiz
Eine vergrößerte Leber kann zu
einem Druckgefühl oder
Schmerzen im Oberbauch führen

Hepatitis E:
in De vorkommende Formen
verlaufen oft ohne Symptome
bei symptomatischen Infektionen:
idR ohne Gelbsucht, mit milden
Magen-Darm-Beschwerden 

Hepatitis A:
fäkal-oral durch Kontakt- oder
Schmierinfektion
durch kontaminierte
Lebensmittel, Wasser oder
Gebrauchsgegenstände
Übertragungen durch Blut und
Blutprodukte möglich
Mensch-zu Mensch-
Übertragungen (z.B. durch
Sexualkontakte)

Hepatitis E:
Tier-Mensch- Über tragung durch
Ver zehr von unzureichend
gegartem Schweine- bzw. Wild -
fleisch oder Muscheln
durch konta mi nierte Blutprodukte
Mensch-zu-Mensch-Über tragung
durch Schmier infektion
durch Konsum von fäkal
verunreinigtem Wasser oder
Lebens mitteln

Hepatitis A: 
Impfung: empfohlen

Hepatitis E:
gute Küchenhygiene
in Risikogebieten: kein
nicht abgekochtes
Wasser trinken & kein
Verzehr von rohen/
nicht durcherhitzten
Speisen
in De: Fleisch von
Schwein & Wild nur
durchgegart verzehre
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	(Impetigo contagiosa)
	besonders häufig bei Kindern

	juckender roter Ausschlag mit kleinen, schnell aufplatzenden eiter- oder wassergefüllten Bläschen, v.a. um Mund und Nase, aber auch an Armen und Beinen möglich
	begleitend Fieber & geschwollene Lymphknoten
	Schmierinfektion:
	durch Hautkontakt oder den Kontakt mit kontaminierten Gegenständen

	Eindringen der Keime in die Haut über kleinere Hautverletzungen, Ausschläge oder Insektenstiche
	Hygieneregeln

	Handhygiene
	getrennte Handtücher benutzen
	von Infizierten genutzte Textilien bei 60°C waschen
	KEUCHHUSTEN
	anfallsweise auftretende Hustenattacken
	(oft mit Hervorwürgen von
	zähflüssigem Schleim & gefolgt
	von Erbrechen)
	erkältungsähnliche Symptome
	Tröpfcheninfektion
	Impfung: empfohlen

	MASERN
	erste Phase: Fieber, Konjunktivitis, Schnupfen, Husten, Koplik-Flecken an Mundschleimhaut (kalkspritzerartige weiße Flecken)


	charakteristische Masernflecken zuerst im Gesicht & hinter den Ohren, ab 2.-4. Tag nach Auftreten der ersten Symptome
	Tröpfcheninfektion

	durch Kontakt mit infektiösen Sekreten (Nase, Rachen)
	Impfung: empfohlen


	INFEKTIONSSCHUTZBELEHRUNG
	Meldepflichtige Erkrankungen gemäß § 34 Abs. 1 IfSG
	Schutz
	Krankheiten
	Hauptsymptome
	Übertragungsweg
	ANSTECKUNGS-FÄHIGE LUNGEN-TUBERKULOSE
	Husten mit oder ohne Auswurf, seltenen blutig; Verdacht v.a. bei therapieresistentem Husten, der länger als 3 Wochen andauert

	gelegentlich: Brustschmerzen, Atemnot
	Mögliche unspezifische Allgemeinsymptome: eingeschränktes Allgemeinbefinden, Appetitmangel, unbeabsichtigte Gewichtsabnahme, leichtes Fieber, vermehrtes Schwitzen (v.a. nachts), Müdigkeit, allgemeine Schwäche, Symptome eines grippalen Infektes
	junge Kinder in über 50% ohne Symptome
	Tröpfcheninfektion

	Kontakt mit Auswurf (Husten)
	Impfung: laut STIKO seit 1998 in Deutschland nicht mehr empfohlen

	Hygienemaßnahmen
	MUMPS
	einseitige oder doppelseitige, schmerzhafte Schwellung der Ohrspeicheldrüse


	oft nur Symptomatik einer akuten respiratorischen Erkrankung, also u.a. Erkältungssymptome
	Tröpfcheninfektion;
	direkter Speichelkontakt
	selten durch mit Speichel kontaminierte Gegenstände (Mumps-Viren bleiben auf Oberflächen & Gegenständen nur wenige Stunden infektiös)
	Impfung: empfohlen




	INFEKTIONSSCHUTZBELEHRUNG
	Meldepflichtige Erkrankungen gemäß § 34 Abs. 1 IfSG
	Schutz
	Krankheiten
	Hauptsymptome
	Übertragungsweg
	MENINGO-KOKKEN-INFEKTION
	zunächst Symptome eines oberen Atemwegsinfekte
	dann plötzlich einsetzende Krankheitszeichen wie Kopfschmerzen, Fieber, Schüttelfrost, Schwindel mit schwerstem Krankheitsgefühl

	Innerhalb weniger Stunden: Entwicklung eines schweren, lebensbedrohliche Krankheitsbildes möglich
	großflächigere Ausschläge und Hauteinblutungen sind v.a. bei septischen Verläufen typisch
	Tröpfcheninfektion
	enger Kontakt, mit Übertragung von Mund- und Rachenraum-Sekreten oder Blut
	Impfung: empfohlen




	INFEKTIONSSCHUTZBELEHRUNG
	Meldepflichtige Erkrankungen gemäß § 34 Abs. 1 IfSG
	mögliche Schutzmaßnahmen & ihre Hauptsymptome

	Schutz
	Krankheiten
	Hauptsymptome
	Übertragungsweg
	PEST
	Allgemeinsymptome:
	Abgeschlagenheit, Kopfschmerzen, Erbrechen, Fieber, Schüttelfrost, Bewusstseinsstörungen

	Beulenpest:
	druckschmerzhafte Schwellungen von Lymphknoten am Körperstamm, meist in der Leistenregion (Bubonen), die unter Freisetzung eines infektiösen eitrigen Sekretes platzen können
	Lungenpest:
	gesteigerte Atemfrequenz, Kurzatmigkeit, Sauerstoffmangel, Brustschmerzen, (Blut-) Husten, Herzrasen, eitriger Auswurf (kann auch wässrig, schaumig oder blutig sein)
	durch Tiere (z.B. Ratten, sonstige Nagetiere) bzw. Vektoren (Flöhe) auf Menschen
	direkte Übertragung von Tieren auf den Menschen über infizierte tierische Sekrete wurde beschrieben (z.B. nach Kontakt mit toten Wildtieren)
	Tröpfcheninfektion
	Kontakt mit Körperflüssigkeiten
	Bekämpfung von Nagetieren

	Vermeidung von Kontakt zu potentiell betroffenen Tieren in Risikogebieten
	POLIOMYELITIS
	kurzzeitige, unspezifisch Symptome: Gastroenteritis, Fieber, Übelkeit, Halsschmerzen, Muskel- und Kopfschmerzen


	je nach Form: Nackensteifigkeit, Rückenschmerzen, Muskelspasmen, Teilausfall motorischer Funktionen
	fäkal-orale Übertragung
	kurz nach Infektion: auch Übertragung über Luftweg möglich

	Impfung: wird empfohlen
	gute hygienische Bedingungen
	↘︎ https://indipaed.link/infektion




	INFEKTIONSSCHUTZBELEHRUNG
	Meldepflichtige Erkrankungen gemäß § 34 Abs. 1 IfSG
	mögliche Schutzmaßnahmen & ihre Hauptsymptome

	Übertragungsweg
	Schutz
	Krankheiten
	Hauptsymptome
	RÖTELN
	Lymphknotenschwellungen

	Kopfschmerzen, leichtes Fieber, Bindehautentzündung, Katarrh der oberen Luftwege
	später: kleinfleckiger Hautausschlag, der im Gesicht beginnt und sich über Körper und Extremitäten ausbreitet
	Tröpfcheninfektion
	Impfung: wird empfohlen
	SCHARLACH/ ANDERE STREPTOCOCCUS PYOGENES-INFEKTIONEN
	Angina


	charakteristischer Ausschlag: kleinfleckige Papeln ab dem 1. oder 2. Krankheitstag, beginnend am Oberkörper, dann weitere Ausbreitung
	periorale Blässe (ausschlagfreies Mund-Kinn-Dreieck)
	“Himbeerzunge”
	durch direkten bzw. indirekten Kontakt

	weniger häufig durch Erreger-haltige Tröpfchen bzw. Aerosole von Mensch zu Mensch
	selten durch kontaminierte Lebensmittel und Wasser
	enges Zusammenleben (z.B. in Schulen, Kitas, Heimen) begünstigt in jedem Alter die Erreger-Ausbreitung
	allgemeine Aufklärung

	Gewährleistung einfacher öffentlicher Hygienemaßnahmen
	Verbesserung des Lebensstandards der Bevölkerung (v.a. in tropischen und subtropischen Ländern)
	↘︎ https://indipaed.link/infektion



	INFEKTIONSSCHUTZBELEHRUNG
	Meldepflichtige Erkrankungen gemäß § 34 Abs. 1 IfSG
	mögliche Schutzmaßnahmen & ihre Hauptsymptome

	Übertragungsweg
	Schutz
	Krankheiten
	Hauptsymptome
	SHIGELLOSE
	“SHIGELLEN-RUHR”
	Fieber, Kopfschmerzen, ausgeprägtes

	Krankheitsgefühl, krampfartigen Bauchschmerzen
	wässrige Durchfälle, seltener auch blutig-schleimig
	Darmentzündung
	fäkal-oral durch Kontakt- oder Schmierinfektion
	durch kontaminierte Lebensmittel, (Trink-)Wasser oder Gebrauchsgegenstände
	durch sexuellen Analkontakt
	seltener durch medizinische Geräte
	Händehygiene

	hygienisch einwandfreie Bedingungen (persönliche Hygiene, Trinkwasser- und Lebensmittelhygiene, Hygiene in Gemeinschaftseinrichtungen)
	ggf. Desinfektion von Gegenständen, Händen & Flächen
	SKABIES (KRÄTZE)
	feine, dunkle, unregelmäßige Linien in der Haut = Milbengänge


	Haut reagiert nach einiger Zeit mit stecknadelgroßen Bläschen, geröteten erhabenen Knötchen oder Pusteln
	Juckreiz & Kratzen
	bei Kleinkindern: gestörtes Allgemeinbefinden, Irritiertheit, Appetitlosigkeit
	durch direkten Haut-zu-Haut-Kontakt

	Übertragung von Krätzemilben über Textilien (Bettwäsche, Wolldecken, Unterwäsche, Verbandsstoffe) möglich, aber selten
	Einmalhandschuhe & langärmlige Schutzkleidung bei Kontakt zu (potentiell) Erkrankten
	↘︎ https://indipaed.link/infektion




	INFEKTIONSSCHUTZBELEHRUNG
	Meldepflichtige Erkrankungen gemäß § 34 Abs. 1 IfSG
	mögliche Schutzmaßnahmen & ihre Hauptsymptome

	Übertragungsweg
	Schutz
	Krankheiten
	Hauptsymptome
	TYPHUS ABDOMINALIS & PARATYPHUS
	anfangs: Kopfschmerzen, Gliederschmerzen, evtl. leichtes Fieber
	unbehandelt kommt es innerhalb von 2–3 Tagen zu: hohem Fieber, deutlichem Krankheitsgefühl (Kopfschmerzen, Schläfrigkeit, uncharakteristische Bauchbeschwerden, Gliederschmerzen, niedrige Herzfrequenz)
	oft zunächst eine Verstopfung, später dann oft erbsbreiartige Durchfälle
	typisch, aber selten: hellrote, stecknadelkopfgroße, nicht juckende Hautveränderungen am Bauch
	durch Aufnahme von mit Kot oder Urin verunreinigten Lebensmitteln oder entsprechend verunreinigtem Wasser
	seltener: direkte fäkal-orale Übertragung von Mensch zu Mensch
	Impfung vor Reisen in Risikogebiete
	in Risikogebieten: Verzehr von Leitungswasser, rohen Speisen, Rohkostsalaten, ungeschältem Obst und Gemüse vermeiden
	Regeln der Küchenhygiene beachten

	WINDPOCKEN
	Unwohlsein, Kopf- und Gliederschmerzen, juckendes Exanthem, Fieber (selten über 39°C)

	Hauptmerkmal: Hautläsionen, die aus Papeln, Bläschen und Schorf in verschiedenen Entwicklungsstadien bestehen
	Tröpfcheninfektion

	Schmierinfektion (Inhalt der Bläschen, Speichel, Augenflüssigkeit
	Einmalhandschuhe & langärmlige Schutzkleidung bei Kontakt zu (potentiell) Erkrankten
	↘︎ https://indipaed.link/infektion




	INFEKTIONSSCHUTZBELEHRUNG
	Meldepflichtige Erkrankungen gemäß § 34 Abs. 1 IfSG
	mögliche Schutzmaßnahmen & ihre Hauptsymptome

	Übertragungsweg
	Schutz
	Krankheiten
	Hauptsymptome
	VIRUS-HEPATITIS
	(A ODER E)
	Hepatitis A:
	bei kleinen Kindern oft ohne Symptome
	unspezifische Magen-Darm-Beschwerden sowie allgemeines Krankheitsgefühl, gelegentlich Fieber
	Gelbsucht: Gelbfärbung von Haut & Schleimhäuten; Hellfärbung des Kots & dunkel gefärbter Urin
	Häufig: begleitender, ausgeprägter Juckreiz
	Eine vergrößerte Leber kann zu einem Druckgefühl oder Schmerzen im Oberbauch führen

	Hepatitis E:
	in De vorkommende Formen verlaufen oft ohne Symptome
	bei symptomatischen Infektionen: idR ohne Gelbsucht, mit milden Magen-Darm-Beschwerden

	Hepatitis A:
	Impfung: empfohlen

	Hepatitis E:
	gute Küchenhygiene
	in Risikogebieten: kein nicht abgekochtes Wasser trinken & kein Verzehr von rohen/ nicht durcherhitzten Speisen
	in De: Fleisch von Schwein & Wild nur durchgegart verzehre
	↘︎ https://indipaed.link/infektion






